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    Es handelt sich hierbei um eine Sekundärliteratur, die sich auf die Originalquelle befasst.    

     Hierbei handelt es sich um eine deutsche Übersetzung. Die Quellenart  könnte als   

     Chroniken oder Jahrbücher wiedergegeben werden. Der Zeitraum ist vom Tod des  von  

     Kaiser Augustus im Jahre 14 bis um Tod vom Kaiser Nero im Jahre 68 und ist im alten 

     Rom d.h. im Römischen Kaiserreich verfasst worden. Der Verfasser der Quelle ist/war                                                            

     Cornelius Tacitus, ein römischer Politiker (Konsul) und Historiker. Der Verfasser der 

     deutschen Übersetzung ist August Horneffer. Die Adressaten sind hauptsächlich 

     Personen, die sich mit der römischen Geschichte beschäftigen. Die Übersetzung ist so klar 

     und verständlich geschrieben, dass jedermann als Adressat in Frage kommen könnte. Im   

     Abschnitt 15,44 wird über die Folgen von dem verheerenden Brand in Rom berichtet. Die 

     Übersetzung scheint nach einem Vergleich mit einer anderen Quelle zuversichtlich zu 

     sein. Auch die Primärquelle scheint sehr objektiv zu sein, obwohl Tacitus ein römischer 

     Politiker (Konsul) war.

    Im Text berichtet Tacitus über die Hinrichtung der Christen durch die Römer. Erst wurden 

     Die Sibyllinischen Bücher gefragt und danach werden eine Reihe von religiösen   

     Zeremonien veranstaltet. Darunter sind Gebete und Opfergaben und Wasserbesprengungen 

     der Götter sowie Götter. Im Text ist die Rede von einem Gerücht, dass Nero den 

     Brand selber angestiftet haben könnte. Die Schuld wird auf andere geschoben und trotz 

     aller Versuche bleiben diese Gerüchte. Die Sündenböcke sind die Christen, die schon 

     verhasst sind. Tacitus berichtet dann über diese neue Sekte/ Religion. Dann schreibt 

     Tacitus über die Hinrichtungen z.b. Kreuzigung, von Hunden zerfleischen lassen oder 

     Anzündung der beschuldigten Christen. Nero soll daraus einen Spektakel gemacht haben  

     (Er soll seine eigene Parkanlage hergegeben haben und persönlich als Wagenlenker in 

     einer Zirkusaufführung mitgewirkt haben). Tacitus erwähnt, dass die Hingerichteten das    

     Mitleid von vielen Menschen gehabt haben, weil die Christen der Grausamkeit eines 

     einzigen Menschen (Nero) zum Opfer fielen.

     Die Quelle beschäftigt sich mit den Christenverfolgungen im Römischen Reich. Da sich   

    die Tacitus Annalen über die Zeit 14 ( Tod von Kaiser Augustus) bis 68 ( Tod von Kaiser 

    Nero) handeln. Der Brand von Rom brach im Juli 64,dauerte neun Tage und vernichtete 

    einen großen Teil von Rom. Es gibt Gerüchte, dass Nero das Feuer selber legen lassen, um 

    Rom- schöner und größer- wieder aufbauen zu lassen. In vielen historischen Verfilmungen        

   wird Nero als der Brandstifter dargestellt. Der Brand von Rom soll sich auf einem 

  Marktplatz entfacht und sich durch günstige Winde in die ganze Stadt verbreitet haben.                         Als angeblich manche Christen sich offen über den Brand gefreut haben sollen, werden diese als Brandstifter verantwortlich gemacht. Die Christen sollen in Rom einen neuen Sodom und Gomorra gesehen haben. Daraufhin lässt Nero etwa 200- 300 Christen verhaften, diese durch Folter die Schuld auf sich nehmen lassen. Diese Leute wurden dann, ähnlich wie auch in Tacitus’ Darstellungen, hingerichtet. Man geht davon aus, dass die Christen als Brandstifter- und nicht als Christen- ermordet wurden, weil die eigentlichen Christenverfolgungen später kamen. Die Quelle ist gut verständlich und objektiv geschrieben. Die Probleme liegen eher da, dass man die ganzen Jahrbücher lesen sollte oder zumindest viele Kapiteln zurücklesen muss oder gute bis sehr gute Geschichtskenntnisse zu besitzen um den Zusammenhang zu verstehen. 
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